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Nubernial - V^erlautbarungen
Z. 2 i 3 . (2) 2ä N r . ö ' i e ^ ^

K u n d m a c h u n g
des f. k. fievermark. G u b e r n i u m s . —
Bei dem vereinten k. k. Camera!, und Kriegs«
zahlamte in Grätz lfl die mit einem Gehalle
jährlicher Siebenhundert (700) Gulden Me»
lall»Münze verbundene ersie sameral, Cassicr«
stelle m Erledigung gekommen. — Es haben
sonach Jene, die diese Stelle zu erhalten wün»
schen/ ihre mit den Zeugnissen über »hre Kennt»
Nisse und bisherige Dltnstcslelstungcn im Eas.
safache, mit den Beweisen der sowohl aus dem
Camera!- als Kriegscassa-Geschäft, so wie nut
jenen der aus der Eomploblliläts-Wissenschaft
bestandenen Prü fung, mit dem Taufscheine-
und Moral i täts, Zeugnissen, darin dcm Be,
weise der Mögllchke,t elner Eautlcneleiflung,
belegten Gesuche b,s I o . März l. I . unmit-
telbar 0N diese kandesfielle einzuienden, und
sich zugleich zu äußern, ob sie im Vorrückunge-
falle des nunmehrigen zwcnen Casslers zum er?
fien, ihre Gesuche auch für diesen P lay , mit
welchem gleichfalls ein Gehalt von 700 fl. ver-
bunden ist/ gelten lassen wollen, und ob und
in welchem Grade sie wit einem der gegenwär-
tigen Beamten des genannten Eameral» und
Kriegszahlamtes verwandt oder verschwägert
seven. — Gräh am 21 . Februar 1637.

.3 . 299. (2) 7ä N r . ^78075
Nachricht.

Vci der l . gallzlschen Kammervrocuratur
iN eine Adjunctenstclie, mit wtlcher der Gehalt
jährllchcr 1200 fi. E. M . verbunden ist, in
^rlcdlgung gekommen. — Die Bewerber um
dlcse Stelle haben ihre wohlmttrulrten Gesuche,
lm l̂ alle sie bereits angestellt sind, mittelst ih-
rer vorgesetzten Bchö^e, sonst a b " mlttelst
des betreffenden Kreisamtes bei dem k. k. aali-
ziscken Landesgubernium längstens bls Eî de
März i337 anzubringen. — D»e Gesuche müs-
sen mit den Zeugnissen über die errelchteGroß.
jährigkeit/ das erworbene Doctoral der Rech-

te, die von der Zeit des erworbenen Doctorats
durch dre« Jahre entweder bei emcm Aduoca»
ten, vt l einem k. k. Fiscalamte, oder be» eis
ner landeefürfillchenIuttizsselle zugebrachte lnt«
sprechende Prcx is , die Kenntniß wenigssens
einer slavischen Sprache, eine unbescholtene
Mora l i tä t , entlich über die zur Erlangung
der Flscaludjunctenfiellen gut bestandene P r ü ,
fung belegt scyn. — Auch haben die kompe-
tenten anzugeben, ob und m welchem Gradesie
mit einem der bci oer galizischcn Kammerprocu«
ratur angesscllten Beamten verrrandt oder ver»
schwägert si/w. — Sollte die gldachlc Adjunc«
tenstelle durch die Vorrückuna eines Adjuncten
aus den niedern Besoldungsclasscn beseht wer»
den, so hat dieser Concurs auch für die auf
diese Art ln Erledigung kommende Ndjuncten-
stelle mlt d,m Gehalte vr. 1000 fi. s. M . zu
gelten. - - Ucbcigens nird der zu ernennende
Fiecaladjunct entweder drr?embergerKamwer«
procuratur, oder einem der hlerlandes besse»
henden substttuirtln Flscalälrter zur Dienstlei-
stung zugewiesen werden, ohne hiefür aus Ue-
bersiedlungs- oder Re.isekos?en Anspruch machen
zu können. — Vom k. k. galizischen Landes-
Gubernlum. Lcmberg am 12. Hornung ,837.

3< 293. (Z) 2c1 N r . I I i Z .
K u n d m a c h u n g

f ü r d ie ersse d i e s j ä h r i g e V e r t h e i -
l u n g der E l i s a b e t h F r e » i n n v. S a l -
vapschen A r m e n s t i f t u n g s , I n t e r e s t
sen , im B e t r a g e v o n 65a fi. M . M . —
Nermög Testaments der Elisabeth Frciinn v.
Sa l l i a^ , geborne Gräfinn v. D u v a l , 6clo.
Laibacb am 23. M a i 1798, sollen d,e Inter«
cssen ihres Armenstlftunge-Capltals von halb
zu halb Jahr, mit vorzugkweiser Beeachtnahme
auf die Verwandtschaft der St i f te i inn unv
ihres Gemahls, unter die wahlhafc bedürfti«
gen und sintgesittetcn Hausarmen vom Adel,
wie allenfalls zum Theile unter die bloß nobi«
lmrlen Personen i n Lalbach jedesmal an die
Hand vevthnlt werden. — Diejenigen, wtl-
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che sich vermöz des oben wöctlich angegebenen
Testamentes ẑ« emer Unterstützung aus diesem
Armenst'fcungsfonde geeignet erachten, werden
hiemli ermliert, »hre an das hohe s. k. Lan«
desgubernlum stollsirten Bittgesuche um einen
Antheil aus dem zu Georgi d. I . zu verthei«
leiden Sl,flungs-Interessen»Betrage pr.35ast.
M . M . bel dieser Armeninltltuts - Commission
binnen 6 Wochen einzureichen, darn, ihre
Vermögens,«Üerhältniss« gehörig darzustellen,
Und den Gesuchen die Adelsbeweise, wenn sie
solche nicht schon bei frühern Vlrtheilungen
dieser Stlfcungs-Interessen beigebracht haben,
so nn« die Verwandtschaftspr^ben, wenn sie
als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
beizulegen, m jedem Falle aber neue Ar-
muths, und Slitl'chkeltS? Zeugnisse, welche
von den betreffenden Herren Pfarrern ausge-
fertigt/ und von der politlschen Obrigkeit be«
ftätlgt seyn müssen, beizubringen. — Uebri;
gens wird bemerkt, daß die aus diesem Gtlf«
tungsfonde emmal erhaltene Unterstützung,
kein Recht auf abermalige Erlangung dersel-
ben bel künftigen Verthe,lungen dleier St ' f»
tungs-Intercssen begründet. — Von der Ar-
men - Instituts« somnnsslon. laibach am I .
Februar 18Z7.

Aemtllche ^rrlautbarunezen.
Z. 2i5. (l) Nr. 25o. L. 0. O.

Nachr icht .
Der vermahlen bestehende Miethvertrag

der Localitätcn des sogenannten Theaterkaffeh-
hauses geht mit letzten Apri l 185/ zu Ende. — Es
werden hlcdurch mit i . Mai d. I . im Theater«
gebäude leer: Z u . ebener Erde l i n k e r
H a n d das dermahlige Kaffeterie - Gewölbe mit
einer kleinen Kaffehküche und einer Zuckerbä«
ckerilküche, d a n n zur rechten H a n d cm
zweites geräumiges Gewolb (vermahl Bil lard,
zimmer), hiezu gehört noch ein Keller; d a n n
im ersten S t o c k w e r k e drei Wohnzimmer
ohne weiteren Wohnungsbestandtheilen. —
Die Localitäten zu ebener Erde eignen sich be-
sonders für einen Zuckerbäcker, da befugten
Gewerbs-Partheien dieser Art auch das Recht
eingeräumt wurde, mit Erfrischungen und Zu-
ckerbäckereien nn Theater bedienen zu dürfen' —
I m R e d o u t e n g ebäude ist übrigens für
dazu Befugte, das Necht zu «ergeben, wäh«
rend der Bälle und sonstigen Unterhaltungen
im Redoutensaale, in so fe rne sie der
T h e a t e r u n t e r n eh m er v e r a n s t a l t e t ,
dasPubllcum mit Kaffcterle, Erfrischungen und

Zuckerbackcrcien zu bedienen, für wclcke Falle
dem Ucberliehmer die Venützung einer Kaffeh«
küche, eines Ercdmzzimmerchcns und des gro,
ßcn Eredenzzimmcrs eingeräumt wi rd , ohne
daß er jedoch diese Localilaten außer derlei Un-
t?rhaltungsabendcn zu sciner DispositlIN oder
unter sclncm ^chlüsscl hätte. — Wenn cln
Zuckerbäcker die ^ocalttäten im Th»,'a!crgedäude
erstünde, so ist daiml auch die cbmgenalmte
bedingte Benützung d r̂ Kasscttrie-Moralitäten
im Redoutengebäude verbunden. — Die Loca-
litäten im Thccttcrgcbäude zu ebener srde eigs
nen sich übrigens auch zu Handluligsgcwölbeln.
— Da eS sich bei ^ermiethung dieser Localita-
tcn darum handelt, eben so das Interesse des
Fondes, als die Bcqueinlichkcir des Publicums
zu berücksichtigen, so wird die Vermiethung
dieser ^ocalitälcn «m Wege schriftlicher Offerte
Scatt finden, welche sich auf a l l e obenge-
schlldertcn Realitäten, oder auf e i n z e l n e
derselben erstrecken können und nebst genauer
Bezeichnung der gewünschten Localitäten denn
bes t immten Z l i i s a n b o t h m i t Buchsta-
ben geschri eben, enthalten müssen. — Der»
lci Offerte, bereits befugter Gewerbs«Parteien,
wollen bis i 5 . Apri l 1837 der Theater, Ober,
direction übergeben werden, welche dann mit
Rücksicht auf den Vortheil des Fondes und diz
Bequemlichkeit des Publicums den Vertrag ab»
schließen wird. — Von der Theater«Oberdlrec<
tion. Laibach am 8. März »83/.

Z. 297. (3) N r . 117.

S t r a ß e n - L l c i t a t i 0 ns - V e r l a u t -
b a r u n g .

Die k. k. landesbaudirection hat mit Ver«
ordnung vom /». März l. I . , 3- 5ys), das Re-
sultat der am 26. Februar l. I . abgehaltenen
Licitations-VcrhandlungeN/wegen Uebernahme
der nn l. I . in diesem Straßen- Commissariats
an den Aerarial-Btraßen auszuführenden Kunst-
bauten, als nicht genügend anerkannt, und da-
her eine dritte Versteigerung im vorgeschriebenen
Wege in der Art cmzulcltcn angeordnet, daß
die fraglichen Kunstbauten neuerdings bezirks-
weise im Einzelnen ausgcbothen werden.—Die«'
se Verhandlungen werden daher, und zwar
bei der löblichen k. k. Bezirksobrigkelt Michel-
stetten zu Kraindurg, über die Gcsammtsum-
me von I473 st., am 15.; bei der Bezirks-Ex-
positur Neumarktl, über die Gesammtsumme vo»,
22/z7st-, am 16.; beider löblichenBezirksobng-
keit Radmannsdorf, über die Gesammtsumme
von l5ä4ft>, am 17.; und endlich bei der Be-
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zn-ksobrigkeit Weißenfcls zu Kronau, über die !
Gesamnusumme von i 2 3 6 f l . , am l8. Marz j l . ,
I . überall in den gewöhnlichen Amtsstunden '
Stat t haben. Hieuon werden alle Unternch«
mungslustigen nut dem Beisätze verständiget, !
daß sowohl die hohen Orts sanctlonirt^^ Llcl-
tationsdcdingnisse, als auch die dttallllncn
Bauocviscn bei dem gefertigten StraßemEom«
missariate täglich in den gewöhnlichen 'Amls-
siunden und am Tage der Licttation auch bei
den betreffenden Bezirkvobrigketten eingesehen
werden können, und daß dcr Erlag des Va-
diums mtt 5 F für jedcn Licltanten, für den
Erstehcr aber die Leistung der Caution mtt 10X
unerläßlich sey.— Schriftliche Offerte, gehörig
verfaßt und mit den erforderlichen Vadien ver«
sehen, werden nur vor Beginn der Llcttations-
Verhandlung angenommen werden. K. K.
Straßenbau-Eommlffarlat. Krainburg am 6.
März 1837.

3. 2i6> (1) N r . 22.
V c r l a u t b a r u n g s - E d i c t .

Von dem Fürst C a r l W i l h e l m von
A u c r s p c r g'schen Verwaltungsamte der Herr»
schafc Seisenberg in Unterkraln, werden am I o .
März l. I . die herrschaftlichen Wcinzehendt von
Lippnik tint) Ilarnbcrg, Lipovitz, Gradeiu,
I.i^p!ilo!i, !>Ig!i, Vsl^k; dann die Garben-,
Jugend-, 59ack- und Erdapfelzehende von der
Pfarr Seisenberg und Döbernig , bestehend aus
dem Ponouilscher Hundsgarben oder Pleterja«
cher Anthett und den Ortschaften'3t. klauer.
Prävolle, Schwörz, Stephansdorf, Ober-
deutsclidors, Unterbäreiuhall, Stauden,
Steinberg, Dobrauza, Pristauza, Pokoini-
za, Schönbcrg, Langenaker, Weixel, Am-
berij, Grossdullach, WiIschendorf, Ober-
ponii^iK; und ^Vliäi^Iinzäai's) auf drei nach-
clnander folgende Jahre, namllch: vom l . Jän-
ner 18)7 bis Ende December »LZg, und am
2 i . März d. I . die Fischerei im Gurksiusse und
im Bache Tcmeniza, districtsweise auf 3 oder
l) Jahre, nämlich: uon Gcorgi i 8 3 / , bishln
1640 oder i3^3 mittelst öffentlicher Versteige-
rung m Pacht gegeben, wozu sämmtliche Pacht-
lusiige hicm.t eingeladen werden.
V l m t ^ s ? ^ ^ ^ ' ^ ' u s s e können täglich in der
^ r d c n . ' Verwaltungsamtes eingesehen

l. f ^ ^ ^ l ' c h werden die betreffenden Zcbcnd,
holden aufgefordert, ,hr gesetzliches E.nstands.
recht, entweder gleich bei dcr Versteigerung,
oder innerhalb des gesetzlichen Präclusivtermms
ron jechs ^agcn Nlich dcrftlben, um so gewisser
geltend zu machen, als späterhin darauf kcme

Rücksicht mehr genommen, sondern die Pacht,
Übergabe der Zehende an die bei der l lci tntwk
verbllebenenMclstblether eingeleitet werden w i rk

Verwaltungsamt der Herrschaft Seism-
berg in Unterkrain am l> März ,6 )7 .

Z . ' 3 0 g 7 ^ i V " " ^ ^ slir. 35.
i l lc»1 a t i 0 ns » K u ndmachung .
Die löbliche k. k. lllprische land.sbau,Di-

rections hat mit Verordnung vom 25. v. M . ,
Z. 3c>>», dl« MlnuendolVersseiglrunq über

-sämmtliche m den beiden Navigatlosis-Oistric-
tenGurkfeld unoRatschach, im t̂aufe des Ner»
waliungsjahres , 83 / prälnnmarmaßig auszu,
führendln Conservations? und Rekonftructions-
Nrbeiten, und aucy über d,e thellwelse Auss
führung derselben in den k. s. Navigations»
Baudistricte Littay anzubefehlen geruher. —
I n Folge dessen werden die verschiedenen Ar«
belttn in den, in der beigefügten Tabelle ane
gegebenen Tagen und Or ien , allerortß »n din
gelröhnlichen Amtsstunden Vormittags von 9
blS 12 , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
hmtangegeben werden. — Die Versteigerun-
gen werden ohjectenweise vorgenommen wer-
den. — Jeder Licttant hat vor Anfang der
Licltation der Commission das 5 "/, Vadium
des Flscalpreises, entweder im Varen, oder
in Gtaatsobllgationen, die zu dem börsemaßl-
gen Course angenommen werden, zu erlegen.
Das Vadium des Erstehers wird von 5 auf
10 °/<, zu ergänzen seyn, und dieser Betrag
sodann als Eautlon zu dienen haben. Allen
Jenen, die nicht Bestbiether geblieben f ind ,
werom die erlegten Vadien, gleich nach erfolg-
ter Licitatlon zurückgestellt werden. — Schrift»
llche Offerte werden nur oor Beginn der <lc>-
tation angenommen, dieselben müssen jedoch
2) das Object, für welches der Anboth gemacht
wl ro , deutlich bezeichnen, und den Anboth
nicht nach Perzenten/ sondern genau im anzu-
biethenden Betrage, welcher in Z'ffern und<
Buchstaben zu schreiben «st, enthalten; I)) der'
Offerent muß entweder das 5 "/, Nad,um,m
Varen einsenden , oder sich über den srlag der-
selben nach den dießfalls üblichen Vorschriften
ausweisen, zugleich hat Offerent c) bestimmt
und ausdrücklich anzuführen, er füge sich j nen
Bedingnissen, welche vor Begmn der Verste»
gerung vorgelesen und erklart werden, und er
verpflichtet sich die übernommene Arbelt, in so
ferne solche von den k. k. Baubehörden mckt ge-
ändert werden sollle, längstens tns Ende Octo-
ber l. I . , oder nach Maßgabe auch früher zu
vollenden, endl'ch cl) muß das Offert nebst
den Tauf - un» Familien, Namen, auch den
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Charakter und den Wohnort des Offerenten
enthalten. — solche Offerte werden sodann
von 0er Licitations. Commission, nachdem bei
solchen Gelegenheuen üdllcben Vorschriften be,
handelt werden. — Die Llcitatlons-Beding-

msse und Baudevisen für sämmtliche drei Na<
vigaiions - Baudlstricte köli^.en bei dem gefcr«
tigten Vauamte, für dcn Liltayer Na^igalions-
Dlstrlct aber auch beidim zu Littap ssallon^rten
Naulgations» Vsslsicnten eingesehen werden.

B e n e n n u n g des l> ? ,
- ^ ' Ausrufs.

j ^ Tag und Monath
. 3 " zur Versteigerung kommen- ^ preis Anmerkung
^ ^ oer
» ^
3 ^ den, Gegenstandes L i c i t a t i o n ^

^ ^ fi. ! kr.

/ Lieferung vony^ßHaufenUeberllDez. lObr. Thurn-
schotterungS,Material« amharl am 20. und 8^9 3/z

Lieferung uon26oGtückStreif- z i . M a ^ z .
bäumen detlo i56 —

Reparation einer schadhaften
2̂ Brücke in Radn» detto c>5 ^2

^. Herstellung einer sseinernenUfer«
deck in Gurkfeld detto 1107 12

! " 400 Current-Klafter Graben
1 - neu zu schneiden detto 26 40

Arbeiten an der mit dem k. k.
* "> Tr,ppelwcge vereinigten

Gurkfelder Eoncurrenzstraße detto 3Sl Zo' / , Diese bestehen aus blo.
-, be, der k.s.Bez.Obr. manns.z?iu'starbcite.,i<

LieferunguoniH9HaufenUeber' Landstraß am 22 . , beide»ersten,mitHn».
N schotterungs-Malerials u. liöihigenfalls auch »62 Z ' w ^ ' ' 1 n i t ^uschl̂ "

am 23. März d. I . ^"des Materials ^ !
Herstellung eines Faschinen«

Uferdkckwerkes poäOl-^Ilnni detto 2077 ,8
Herstellung emeb Faschinen«

> Uferdeckwerkes und einer
v̂  Sprülage in I'ssimtz detto i 5 5 i 7

i / LieferungvoriZ57HaufenUeber« Vez.Obr.Savenstein
! H ^ schotterungs-Materials am 26. März d. I . 2 I2 1
! « H Lieferung von^oo StückGtreif-
! >V ^ baumcn detto 2-40 —

H ^ Hersiegung von verschiedenen ,
« ^ M a u r e r - A r b e i t e n detto .̂ I?l) 53 Diess Arbeiten bestehen
^ < F ^ . « ' s » . / - / - l!i der Herstelluna eines
3; ss Bewirtung em'ger Felsenspren- ^nals. dann theiiZ m

V gUNgen dettc^ l23 20 der Erbauung „euer/
theils in der Ueberle,

->/ Lieferung von 1087 '/2 Haufen beid l r lobl .B.O.Gi t , gmig alter schadhaften
« ^ Ueberschotterungs-Materlals tich am Io .März d . I , 655 2 ^ ^uttermauerwerke.
2 ) ^i.eferung «on3gl StuckZtre.f^ ^

— ^ bäumen detto 23/z 36 ohne Mörtel aus ftmf-
""s.BewerkstelligungeinigerFelfm. Vn^'^^i

^ l sprengungen detto 507 56 «nd rung Mieß ;
l Gumme . 10176^57 >

K. K. Navigations - Vauaml R t̂s^Kch am 5. März 133/.


